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Musterbücher der ehemaligen Glashütten in Ottendorf-Okrilla vor 1945

1. Allgemeine Hinweise
Bei den hiesigen Glashütten war es auch üblich, das um-
fangreiche Sortiment an Pressglaserzeugnissen in Mus-
terbüchern und Katalogen vorzustellen. Meistens wurde
zu den Leipziger Messen ein geändertes oder neues
Musterbuch vorgelegt. Daraus resultieren vor allem die
Vielfalt und die unterschiedlichsten Jahrgänge der
Musterbücher. Außerdem wurde auf Neuentwicklungen
und Sortimentserweiterungen hingewiesen. Es ist nicht
immer möglich, das Erscheinungsdatum genau festzu-
stellen, da Datenangaben oftmals fehlen. Manchmal
wurden auch datierte Verkaufs-, Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen in nachfolgenden Katalogen über-
nommen. Leider gab es in den Betriebsarchiven der e-
hemaligen Glashütten keine Musterbuchsammlungen.
Die jetzt noch vorliegenden Musterbücher in Ottendorf-
Okrilla entstammen aus dem Privatbesitz ehemaliger
Betriebsangehöriger oder waren Arbeitsexemplare ehe-
maliger Mitarbeiter der Vertriebs oder Entwicklungs-
abteilung. Seit 40 Jahren sammelt der Verfasser Katalo-
ge und Musterbücher der Ottendorfer Glasindustrie und
verfügt so über eine umfangreiche Kollektion, vor allem
aus der Zeit 1932 bis 1940 und nach 1945 ( Siehe auch
PK 2001-03, Seite 65 – 70). Die noch im ehemaligen
Betriebsarchiv vorgefundenen Exemplare befinden sich
im Gemeindearchiv von Ottendorf-Okrilla oder im
Staatsarchiv Dresden.

Die nachfolgenden Hinweise beziehen sich vor allem
auf Musterbücher, die vor 1945 von den Firmen „Au-
gust Walther & Söhne AG, Pressglaswerke Ottendorf-
Okrilla“ und „Sächsische Glasfabrik August Walther &
Söhne AG, Ottendorf-Okrilla“ herausgegeben wurden.

Obwohl eine gewisse Namensgleichheit der Firmen
vorhanden ist, handelt es sich um zwei verschiedene
Unternehmen. Ab 1940 hieß diese Firma „Sachsenglas
AG“. (Siehe dazu auch PK 2000-01, D. Mauerhoff:
Glashütten in Ottendorf-Okrilla und Radeberg).

In den Katalogen vor 1932 sind nur Erzeugnisse vertre-
ten, die ausschließlich in Ottendorf-Okrilla gefertigt
wurden. Ab 1932 enthalten die Musterbücher Produkte
der ehemaligen selbständigen Unternehmen in Radeberg
und Ottendorf-Okrilla einschließlich die ab dieser Zeit
erfolgten Neuentwicklungen.

Von dem anderen Glashüttenunternehmen in Ottendorf-
Okrilla, das nicht durch die Familie Walther gegründet
wurde, sind nur Musterbücher aus der Zeit bekannt, in
der das Unternehmen zur Glasfabrik Brockwitz AG ge-
hörte. ( siehe PK 2001-05, Anhang 3, S. Geiselberger,
Vergleich der Musterbücher Brockwitz 1921-1931 neu)

Anhand von z.Z. vorliegenden Musterbücher und Kata-
logen soll dieser Beitrag für die Pressglas-Sammler ein
erstes Hilfsmittel sein, um Unterscheidungsmerkmale
der einzelnen Jahrgänge zu erkennen.

2. Musterbücher „August Walther & Söhne, Mo-
ritzdorf“ bzw. ab 1921
„August Walther & Söhne, Ottendorf-Okrilla“
2.1 Musterbücher, die in der „Pressglas-
Korrespondenz“ vorgestellt wurden
Musterbuch „August Walther & Söhne AG, Ot-
tendorf-Okrilla“ 1904

Abb. 2000-3/401
Umschlagseite, Pressglas-Musterbuch AWS, vermutl. 1904
PK 2000-3, Anhang 01
Sammlung Mauerhoff

Abb. 2000-3/403
Deckblatt, Pressglas-Musterbuch AWS 1904



Pressglas-Korrespondenz 2002-1

Seite 80 von 146 Seiten pk-2002-1.doc Stand 26.02.2002

Musterbuch der Fa. „August Walther & Söhne
AG, Ottendorf-Okrilla“ 1930/1931

Abb. 2000-4/201
Deckblatt, Musterbuch AWS 1930/31
PK 2000-4, Anhang
Sammlung Mauerhoff

Anmerkung: Das Blatt Verkaufs- Lieferungs- und Zah-
lungsbedingungen enthält die Datumsangabe 1.Januar
1930 . Der Katalog wurde 2 Jahre später zusammenge-
stellt. Die Tafeln für Bierseidel sind von 1928 und 1931.
Obwohl durchgehend nummeriert, enthält der Katalog
mehrere Seiten mit Erzeugnis-Nummern ab 40000 und
ohne Sortiments-Namen. Hierbei handelt es sich meis-
tens um Neuentwicklungen von Walther, die so auch im
VMG-Katalog Aufnahme fanden. Möglich ist, dass die
damalige finanzielle Situation der Firma keinen weite-
ren Neudruck zuließ. (Der vorliegende Katalog kann a-
ber auch ein Arbeitsexemplar eines ehemaligen Fir-
menmitarbeiters sein.)

2.2 Beschreibung eines weiteren Musterbuches
aus Sammlung Mauerhoff
Musterbuch der Fa. „August Walther & Söhne
AG, Ottendorf-Okrilla“ 1928/1929
1929 hat der Designer Arthur Hofmann in einen Katalog
von 1928 handschriftlich Gewichtsangaben (Masse) für
alle damaligen Erzeugnisse vermerkt Das Exemplar ist
handschriftlich durchnummeriert. Bis auf die nachfol-
gend genannten Seiten, sind in allen Blättern die Jahres-
zahl 1928 und die Schutzmarken eingedruckt. Die Blät-
ter für das Sortiment „Rheingold“ sind von 1929. 3
Blätter sind mit Preisangaben und vollständigem Datum
von 1928. Beigefügt sind außerdem 2 Nachtragsblätter
von 1928 und 5 Nachträge von 1929. Ohne Jahresanga-
be sind die Blätter des Sortimentes„Minerva“.

Abb. 2002-1/093
Deckblatt, Musterbuch AWS 1928

Abb. 2002-1/094
Beispielseite „Irma“, Musterbuch AWS 1928

Man kann also davon ausgehen, dass diese Zusammen-
stellung das vollständige Sortiment von 1929 enthält
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und damals gleiche Exemplare als Musterbücher an die
Kunden weitergegeben wurden. Von besonderer Inte-
resse für Sammler dürfte auch das Blatt der „Kunst-
Dekor-Gläser“ sein. (Abbildungen und Erzeugnisbe-
zeichnungen entsprechen der späteren Ausgabe von
1930, s.o.)

3. Musterbücher „Sächsische Glasfabrik Au-
gust Walther & Söhne“
3.1 Musterbücher, die in der „Pressglas – Kor-
respondenz“ vorgestellt wurden.
Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne
AG, Werke Radeberg u. Ottendorf-Okrilla 1933
PK 2000-4, Anhang, Sammlung Neumann:

Anmerkung: Die Aufmachung dieses Musterbuches in
entspricht dem Musterbuch, das in der Pressglas-
Korrespondenz 2000-6 vorgestellt wurde. Es enthält je-
doch zahlreiche Neuentwicklungen, die im Inhaltsver-
zeichnis mit Seitenzahl und Buchstabe a oder b gekenn-
zeichnet sind, z.B. Vera 29a.

PK 2000-6, Anhang, Sammlung Mauerhoff:

Sächsische Glasfabrik August Walther & Söhne AG,
Werke Radeberg und Ottendorf-Okrilla, Ausgabe 1. Ju-
ni 1932. Blatt 2 zu Oralit, Seiten 8, 19, 21 und 62 fehlen

Anmerkung: Das Musterbuch in dieser Aufmachung ist
der erste Katalog der 1932 neu eingetragenen Firma.

Es sind Erzeugnisse der ehemals selbstständigen Firmen
August Walther & Söhne AG, Ottendorf-Okrilla und der
Sächsischen Glasfabrik AG, Radeberg, Abt. Pressglas
aufgeführt.

Das Nummernverzeichnis enthält die Nummern des
VMG-Kataloges

Abb. 2000-6/201
Umschlagseite Musterbuch SG AWS 1932
PK 2000-6, Anhang
Sammlung Mauerhoff

PK 2001-3, Anhang, Sammlung v. Spaeth:

August Walther & Söhne AG, Ottendorf-Okrilla und
Radeberg (Ausgabe 15.April 1934), dazu eine separate
Preisliste

3.2 Musterbücher „Sächsische Glasfabrik Au-
gust Walther & Söhne AG“ ab 1934
Nach 1934 werden Einzelblätter mit Seitenangaben in
farbige Hefter als Kataloge oder Musterbücher und als
Preislisten zusammengestellt. Auf der Forderseite der
Hefter ist als Schutzmarke die „Krone“ aufgedruckt.
(Siehe auch Musterbuch von 1934 aus Sammlung v.
Spaeth.) Von diesen Musterbuch-„Heftern“ liegen
schwarze, weinrote, braune, gelbe, ziegelrote und blaue
Exemplare vor. Die „Krone“ ist entweder in weißer,
blauer oder roter Farbe eingedruckt. Neben den Farb-
unterschieden sind aber inhaltliche Unterschiede be-
achtenswert.

Farbe und Inhalt weisen somit auf unterschiedliche
Ausgabedaten hin. Diese Form des Musterbuches kann
bis 1939 nachgewiesen werden. Im Kriegsjahr 1940 ist
wahrscheinlich kein weiteres Musterbuch aufgelegt
worden. Ein Grund kann die Umbenennung der Firma
sein.

Nachfolgend einige Unterscheidungsmerkmale dieser
Musterbücher:
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3.2.1 Musterbuch im schwarzem Umschlag, mit
rot aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage 1934

Diese Musterbuchausgaben sind mit dem Musterbuch
aus Sammlung v. Spaeth identisch.

3.2.2 Musterbuch im graublauem Umschlag, mit
rot aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage wahrscheinlich 1935 bis Frühjahr 1936

Die Gestaltung der Farbtafel wurde geändert und die
Farbe „Bernstein“ in „Goldgelb“ umbenannt. Die Sei-
tenzahlen beginnen mit 104 a. Es gibt keine separate
Preisliste, da die Preise unter der Erzeugnis-Abbildung
angegeben sind.

Nicht mehr im Produktions-Programm befindliche Er-
zeugnisse wurden durch einen aufgeklebten Zettel mit
der Aufschrift „wird nicht mehr geliefert - non livrable -
can not be livered“ gekennzeichnet.

Die in französischer Sprache angegebenen Lieferbedin-
gungen (auf der Rückseite des Blattes mit den Lieferbe-
dingungen in deutsch) sind mit dem 15. April 1936 da-
tiert. Es kann auch ein Druckfehler möglich sein, da in
deutsch, englisch und spanisch das Datum 15. April
1934 lautet. „Perlit“-Glas wird erstmalig angeboten und
für Bleikristall „Kronen“-Kristall gefertigt. Im Inhalts-
Verzeichnis ist Bleiglas noch angegeben, aber nicht
mehr im Nummern-Verzeichnis. Die Seiten 124/125
„Bleiglas“ sind nicht im Katalog.

Abb. 2002-1/095
Deckblatt, Musterbuch SG AWS 1935

Abb. 2002-1/096
Farbtafel aus Musterbuch SG AWS 1935

Abb. 2002-1/097
Blatt 104 a (1. Erzeugnisblatt), Musterbuch SG AWS 1935
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3.2.3 Musterbuch im gelben Umschlag, mit rot
aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage 1936 (geschätzt nach Sortiments-Vergleich mit
früheren Auflagen, da Angaben zum Datum fehlen)

Ein eingelegter gelber Zettel weist in deutsch, franzö-
sisch, englisch und spanisch darauf hin, dass alle frühe-
ren Katalog-Ausgaben keine Gültigkeit mehr haben.

Das Musterbuch zeigt erstmalig auf dem Deckblatt die
zusammen gefassten und idealisierten Werksansichten
von Ottendorf-Okrilla und Radeberg. Die Farbtafel ent-
hält andere Erzeugnisse als vorangegangene Musterbü-
cher. Eine weitere Farbtafel mit gestrichenen Preis-
Angaben aus einer vorangegangenen Auflage (Erzeug-
nisse wieder verändert) ist beigefügt. Die Preise werden
unter dem Erzeugnisbild vermerkt.

Das Musterbuch ist durchnummeriert. Es beginnt mit
Tafelaufsätzen unter Blatt 1.

(Das vorliegende Exemplar ist unvollständig)

Abb. 2002-1/098
Blatt 123, Musterbuch SG AWS 1935

Abb. 2002-1/099
Umschlagseite, Musterbuch SG AWS 1936

Abb. 2002-1/100
Deckblatt, Musterbuch SG AWS 1936
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Abb. 2002-1/101
Farbentafel aus Musterbuch GF AWS 1936

Abb. 2002-1/102
Geänderte Farbentafel, Musterbuch SG AWS 1936

Abb. 2002-1/103
Blatt 1, Musterbuch SG AWS 1936

3.2.4 Musterbuch im weinrotem Umschlag, mit
weiß aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage 1937 (Angabe des Datums aus Erzeugnis-
Vergleich geschätzt)

Der Umschlag ist schmaler gehalten, da für die Blatt-
größe das Format DIN A 4 gewählt wurde. Das 1. In-
nenblatt zeigt die idealisierten Werksansichten. Der
Katalog mit den Erzeugnis-Abbildungen ist von Seite 1
bis 103 durchnummeriert. Seite 1 beginnt mit dem Sor-
timent „Mohnblumen-Reihe“. Die Preise sind bei den
Abbildungen aufgeführt.
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Abb. 2002-1/104
Deckblatt, Musterbuch SG AWS 1937

Abb. 2002-1/105
Blatt 1, Musterbuch SG AWS 1937

3.2.5 Musterbuch im ziegelrotem Umschlag, mit
blau aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage 1938 (Katalog enthält handschriftlichen Ver-
merk „Jan.-Dezember 1938)

„Perlit“ wird nicht mehr geliefert, lt. Aufkleber auf ab-
gebildetem Muster.

Die Aufmachung entspricht dem Musterbuch unter
3.2.4. Es ist aber um Seite 104 bis 112 mit anderen Sor-
timenten erweitert worden.

3.2.6 Musterbuch im hellbraunen Umschlag, mit
weiß aufgedruckter „S.G.-Krone“
Auflage 1939

Das Blatt mit den idealisierten Werksansichten hat den
Aufdruck „Juli 1939“. Die Blattgrößen sind DIN A 4 .
Die Abbildungen sind ab Seite 1 bis 112 durchnumme-
riert, die Preise unter den Abbildungen angegeben. Seite
1 Beginnt mit der Abbildung von „Kronenkristall“.
„Perlit-Glas“ ist nicht mehr im Angebot. Zusätzliche
Preislisten für Küchen- und Puddingsätze sind extra
aufgeführt.

Abb. 2002-1/106
Deckblatt, Musterbuch SG AWS 1939



Pressglas-Korrespondenz 2002-1

Seite 86 von 146 Seiten pk-2002-1.doc Stand 26.02.2002

Abb. 2002-1/107
Blatt 1, Musterbuch SG AWS 1939

3.3 VMG-Musterbücher
1931 wurde die Verkaufsvereinigung von Mitteldeut-
schen Glashütten GmbH, Dresden-A1 (Dresdner Bank)
gegründet. Diese Vereinigung der Pressglashütten
„Glasfabrik Brockwitz AG“, „AG für Glasfabrikation
Bernsdorf (vorm. Gebr. Hoffmann)“ und die neuge-
gründete „Sächsische Glasfabrik August Walther &
Söhne“ versuchten, ein einheitliches Erzeugnis-
Nummernsystem für ein gemeinsames Musterbuch fest-
zulegen. Die Nummerierung sollte bei 10000 beginnen.
Aus einem ersten Vergleich der Musterbücher Brock-
witz und Ottendorf-Okrilla sind Anfänge erkennbar,
dass bestimmte fünfstellige Erzeugnis-Nummern aus-
schließlich in einer Firma verwendet wurden. Unter
welchen Gesichtspunkten das System angewendet oder
wie ein Erzeugnis-Austausch einbezogen und ob es ü-
berhaupt jemals durchgängig vollzogen wurde, bleibt
Vermutung.

3.3.1 VMG-Musterbuch der “Sächsische Glas-
fabrik August Walther& Söhne AG“
Unter dem Deckblatt VMG sind Musterbücher geführt
worden. Die Blätter sind von 1 bis 153 durchnumme-
riert. Die Erzeugnis-Nummern beginnen bei Blatt 1 mit
Nr. 101 bis Blatt 12 mit Nr. 509. Ab Blatt 20 beginnen
die Nummern mit 20001, Blatt 153 endet mit der Nr.
43308. In allen nachfolgenden Katalogen ab 1932 bis
1939 sind diese Erzeugnis-Nummern beibehalten wor-
den, wenn die betreffenden Artikel noch im Produkti-
ons-Programm waren.

Die Sortimente der ehemaligen Fa. Walther beginnen
von der Nummer 40000 auf Blatt 76 bis 41256 auf Blatt
110.

Auffällig ist, dass obwohl die Blätter durchgehend
nummeriert sind, mehrstellige Nummern-Reihen fehlen
und nicht mit Artikeln ausgewiesen sind. Die meisten
dieser Erzeugnis-Nummern sind wiederum im Katalog
Brockwitz von 1931 zu finden.

Werner Sahm (ehemaliger Geschäftsführer und Gesell-
schafter der Fa. „rastal“, Höhr-Grenzhausen) hat eines
dieser Musterbücher kopiert, das er zur „Wendezeit“ bei
der Sachsenglas GmbH vorgefunden hatte. Die Kopien
hat er im DIN A 4-Format binden lassen und an Interes-
senten verteilt. Die Anzahl der gebundenen Exemplare
ist nicht bekannt.

Abb. 2002-1/108
Einband VMG-Katalog
Verkaufsvereinigung von Mitteldeutschen Glashütten
GmbH, Dresden-A1 (Dresdner Bank)
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Abb. 2002-1/109
Blatt 79, VMG-Katalog (Walther-Sortiment „Hamburg“)

Abb. 2002-1/110
Blatt 79, VMG-Katalog, Preisliste

Abb. 2002-1/111
Blatt 79, Musterbuch AWS 1930

Abb. 2002-1/112
Blatt „Hamburg 1“ aus Musterbuch AWS 1928
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Abb. 2002-1/113
Beispielseite für Ersatzkatalog SG AWS 1936

Abb. 2002-1/114
Beispiel Preisliste Ersatzkatalog SG AWS 1936

3.4 Musterbücher unter der Bezeichnung
„Sachsenglas AG“
Für die Kriegsjahre 1940 bis 1945 sind von der Fa.
„Sachsenglas AG Ottendorf-Okrilla bisher keine Mus-
terbücher aufgefunden worden.

3.5 Ersatz-Musterbücher
In den Jahren 1934 bis 1936 wurden mit einem firmen-
eignen Hektographen Erzeugnis-Abbildungen und
Preislisten hergestellt und zu Ersatz-Musterbucher zu-
sammen gefasst. Die Abbildungen waren schwarz-weiß
und mit der Hand gezeichnet. Verschiedentlich wurden
Neuentwicklungen so auch gedruckten Katalogen beige-
fügt.

3.6 Seidelkataloge
Jährlich wurden zu den Pressglas- Musterbüchern auch
Kataloge von Bierseideln herausgegeben. Eine zeitliche
Einordnung ist ebenfalls schwierig, da nicht immer Jah-
resangaben vorhanden sind. Es wurden Kataloge mit
Preislisten, aber auch mit eingearbeiteten Preisangaben
herausgegeben.

Abb. 2002-1/115
Seidelkatalog (Ausgabedatum unbekannt, ohne Preisanga-
ben)
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Abb. 2002-1/116
Seidelkatalog 1938 (ohne Preisangaben)

Abb. 2002-1/117
Beispielblatt aus Seidelkatalog (Ausgabe unbekannt, mit
Preisen)

3.7. Sonstige Musterbücher
Für Oralit-Glas gab es einen Extra-Katalog. Die Bilder
entsprechen der Aufmachung der im Musterbuch von
1932 gedruckten Abbildungen.

Großabnehmer führten eigene Musterbücher mit Aus-
zügen der Musterbücher der Lieferanten.

Dazu ist ein unvollständiges Musterbuch von „Karstadt“
in der Ausgabe 1932 vorhanden.

Abb. 2002-1/118
Deckblatt, Oralit-Katalog um 1932

Abb. 2002-1/119
Deckblatt Musterbuch „Karstadt“ 1932
Sortimentsliste für Glas u. Kristall
Rudolf Karstadt AG Hauptverwaltung, Berlin N.O. 43, Neue
Königstraße 28-36
Pressglas- und Hohlglas-Artikel
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3.8 Musterbücher aus dem englischen Sprach-
raum
Üblich war es auch, dass ausländische Handelshäuser
Musterbücher herausgaben, ohne den Glashersteller zu
benennen. Musternummern und oft auch Sortimentsna-
men der Herstellerfirma wurden nicht übernommen. Ein
Beispiel ist ein englischer Katalog, in dem Glas der
„Sächsischen Glasfabrik August Walther & Söhne“ an-
geboten wird. So werden beispielsweise Teile des Ser-
vice „Herz“ ab Katalog-Nr. 40300 als Sortiment „Tau-
rus“ angeboten. Die „Taurus“-Vase in Bild 28 und 29 ist
nach SG AWS-Musterbuch xxx die Vase „Herz“ unter
Katalog-Nr. 40328.

Abb. 2002-1/120
Beispielseite für „Services“
Angaben aus englischem Musterbuch, um 1932-1939

Abb. 2002-1/121
Beispielseite für „Taurus Service“
Angaben aus englischem Musterbuch, um 1932-1939

Abkürzungen:
AWS = August Walther & Söhne

SG AWS = Sächsische Glasfabrik August Walther &
Söhne


